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Samstag, den 5. Zezeinber 1885.

(4846—1) Ar. 758.

csehrerstesse.
Die Lehrstelle an der einclassigen Volks»

schule in Maria>Laufcn «lit dein Iahresgehalte
per 400 st. und Naturalwohuuug ist definitiv,
eventncll provisorisch zu besehen.

Docmncnticrte Vcwcrbuugsgesuche sind im
gesetzlichen Dienstwege bis

24. Dezember l. I .
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Nadmannsdorf, am
3. Dezember 1885.

(4787-3) ^ehrerstelle. Nr. 743.
An der neuerrichteteu eiuclassigen Volks»

schule in S t . A n n a oder Ncmnarttl ist dir
^!ehrerstclle mit dem Iahresgehalte von 400 sl.
und der Wohnuug im Schulhausc definitiv oder
provisorisch zu besetz?!!.

Gehölig documentirrte Gesuche um diese
Stelle wollen im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis

20. Dezember l. I .
hieranlts eingebracht werden.

K. k. Bezirksschulrat!) Krainburg. am 26sien
November 1885. ^

(4809b—2) Nr. 15897.

"Derzeljrungssteuer-Mchiversteigerung.
A m 12. Dezember 1885. vormittags

l i Uhr, wird bei der k. l. Finanzdirection in
Klagenfurt der Bezug der Vcrzehrungsstcuer
vom Wein, Wein» und Obstmost und Fleisch»
verbrauche in denSteucrbrzirken Friesach, Ebern»
dorf, Kappel und Völtermarlt auf die Dauer des
Jahres 188«, eventuell auch pro 1887 uud 1888,
im Wege der Versteigerung verpachtet.

Der Ausrusspreis ist scsla.cscl.tt:
1.) für den Steuerbczirt Fricsach vom Wein,

Wein« und Obstmost mit 24«0 f l , vom
Fleisch 1200 fl,, zusammen ^660 f l . ;

2.) für den Steuerbezirk Eberndorf vom Wein,
Wein« und Obstmost mit 2650 fl., vom
Fleisch 1050 f l , zusammen 3700 f l , ;

3.) für den Steuerbezirl Rappel vom Wein,
Wein» und Obstmost mit 2060 fl,, vom
Fleisch WO fl,, zusammen 2920 fl ;

4.) siir den Stcucrbezirk Vüllermarlt vom Wein,
Wein« und Obstmost mit 6150 fl,. vom
Fleisch 3020 fl.. zusammen 9170 sl.
Zu dieser Versteigerung lülmen auch An»

böte uuter dcm Auörufövreisc ewgebracht
werde».

Die aussührlichen Licitatious'Ncdingnisse.
sind in Nr. 278 dieser Zeitung enthalten.

Magensurt am 28. November 1885.
Von der l . l . Fiuauzdirection.

(46842) KundNMchUNg Nr. 17 211

für die Stellungspflichtigen.
M i t Rücksicht aus die bevorstehende regel-

mäßige Stellung des Jahres 1686, zu welcher
die in den Jahren 1866. 1865, 1864 und 1863
geborenen Jünglinge berufen werden, wird
kundgemacht:

1.) Jeder hierorts auwrseudc heimische oder
fremde Jüngling der zur bevorstehenden re-
gelmäßigen Stellung verpflichteten Altersklassen
hat sich bei Vermeidung der Folgen des § 42 W. G.

im M o n a t e Dezember 1885
beim Stadtmagistratc zu melden.

2) Die nicht nach Laibach Zuständigen
haben zur Verzeichnung ihre Reise' Urtuudrn
oder sonstige Documenlc mitzubringen,

3,) Zeitlich abwesende oder kranke Stel»
lungspflichtlgc können dmch die Eltern, Vor»
mündcr oder sonstige Bevollmächtigte gemeldet
werden.

4.) Jene, welche den Anspruch aus die
zeilliche Befreiung oder Enthebung vom Prä»
scnzdiensic erheben wollen, haben zur Zeit der
Verzeichnung den Familicnbogen und die allen«
falls sonst noch erforderlichen Documcute bei»
zubringen.

5.) Die Pflicht zur Anmeldung sowie
die aus dcm Wehrgesehc entspringenden Pslich»
ten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Obliegenheit nicht beirrt.

S t a d t m a g i s t r a t ^ a i b a c h , am 18tcn
November 1885.

Der Burgermcistcr-Stellvcrticler:
V o n i i n a m. ri.

(4763-2) KUNdmachUNg. Nr. 19292.

Zum Behufe der Erösfnuug eines

Kindergartens
werden vom Sladtmagistrate folgende Luca»
litätcn zu mieten gesucht:

1) Ein, eventuell zwei große, helle, trockene
und lnstigc, wl, möglich ebenerdige Räumliche
leiten mit anstoßendem Garten oder Hos; dann

2) ein einfaches Wohnzimmer mit iküchc.
Diese Localitä'ten solle« entweder im Sch n I . ,

B a h n h o f - oder B u r g v i c r t c l gelegen sem.
Offerte sind mündlich oder schriftlich bis

znm nächsten Kündigungstermine, d, i.
bis 10. F e b r u a r 1886,

beim gefertigte» Stndtmagistratc einzubringen.
Stadtmagistrat Üaibach, am 25. Nouem-

bcr 1885.

(4825-2) Kundmachung. Nr. 7286
Vom l, l. Bezirksgerichte üitlai wird be-

kannt gegeben, dass die Erhebungen znm Zwecke
der,
Anlegung des neuen Grundbuches fiir

die Catastralgcmciudc Nowischc
a u f dcu 9. Dezember l. I . ,

vormittags 8 Nhr, und auf die darauffolgenden
Tage in der dicsgerichllichcn Amtslanzlei an»
geordnet worden sind.

Es werden daher alle iene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage an Hiergerichts zu erscheinen nnd
alles zur Anstlärung n»d Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Liltcii, am 1. Dczcin»
bcr 18«5.

(4806-3) KundMllchUNg. m"r. 7725.
Vom t. t, Bezirksgerichte Krainbnrg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciudc Nauudorf
angefertigten Äesitzbogcn, Liegenschaft ̂ verzcich-
nissc nnd Mappe vom Heutigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 10, Dezember 1885
gepflogen werden.

Die Uebcrtragnng amorlisierbarer Förde«
rnngcn in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor Verfassung
der Einlagen darnm ansncht,

K, k, Bezirksgericht Krainbnrg, am Wsten
November 1885.

(4824—2) KUNdmachUNg. Nr. 5917.
Vom t. k. Bczirlsgcrichte Wippach wird

bekannt gemacht, dass die auj Grundlage der
znm Behnfe der
Anlegung eines neue« Grundbuches für

die Catastralgcmeiudc Nauos
gepflogenen Erhebungen velfassten Besihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Lie-
genschaften, der Copie der Eatastralmappe nnd
dcu Erhebnngsprotolollen in der diesgericht»
lichen Amtslanzlei bis znm

14. Dezember 1885
znr allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über nllfällige Einwendim-
gen die weiteren Erhebungen vorgenommen
werden

Die Ucbcrtragung aller Privatsmdciungen
in das neue Grundbuch, bei welchen die Be»

dinguugen der Amortisieruna. eintreten wirb,
uutcrbleibeu, wenn der Verpflichtete noch " ^
der Verfassung der Gruudbuchsciulagen dar»>"
ansucht.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 2. »?
zember 1885.

(4807-2) KUNdmachUNg. Nr. 17342.
Zufolge hohen Handelsministcrial-Erlai!^

vom 8. November 1885. Z 82 866. könncü t"
Absender von Postauftragc» im ' " t t " " '
Verkehre Oesterreich^Ungarns uud i,n VerlM
uach dem Occupationsgcbiete durch eine a"
Fuße des Postaustrags°Formulares aeschl""
bene und nnterschriebenc Notiz das Verlaust "
stellen, dass daS eingezogene Geld an die Pl»i'
spaicasse (in Wien oder Budapest) oder an ""
öffentliches Crcditinstitut überwiesen werde.

Auf Postaufträge nach oder ans dcm A^°'
lande (Deutschland) hat die vorstehende " ^
stimmung keine Anwcndnng, .

Das hohe k. k. Handelsministerium . ^
ferner in tdcilweiserAbändernng des deriiml'l!^
Verfahrens nut Nachnahmesendungen im "'
lernen Postvcrkchrc Oestcrrcich.Ungarns und d̂w
Occnpationsgebietc Nachstehendes verfügt:

1,) Nach Erschöpfung des jchigen Vo^
rnthes von Vegleitadressen zu NachnalM
sendungcn sind ncli aufgelegte Aeglcit-Adielp
in Verloendnng zn nehmen, welche bei all̂
k, k. Postämtern gegen Erlag von 6 kr, bezogt
werden können.

2.) Die Nachnahme»Postanweisung "^
ncncn Auflage ist mit einem Abschnitte (Coupo^
versehen, welchen der Empfänger dcs N'^'
nahmcbetrages abtrennen nnd behalten tanN'
Anf diesen Coupon dürfen nur Name uü
Wuhnort des Absenders nnd des Empsänst"'
der Nachnahmesendung, der Nachnahmebetra«
uud allfälligc Buchuugödaten. z. V. „zur O"'
schrift für N. N. iu N.", soust aber leiuc M '
thcilungen gcschricbeu wcrdeu.

3) Dcr Absender der Nachnahmesend»"«
kann entweder sich selbst oder die PostsparM
(in Wicn odrr Budapest) odcr cin össeutlich^
Credit.Institut als Adressaten der NachnahM^
Postanweisung bezeichnen. An physische, von ^
Person des Absenders verschiedene Peis">"'"
darf die Nachnahmc'Postanweisnng nicht adrcr
siert werden.

I m ausländischeu Verkehre (nach nnd iib^
Deutschland und nach der Schweiz) muss d?
Absender sich selbst als Adressaten der NlM
»al)mc°Pustanweisung bezeichnen,

Hievou geschieht die Verlautbarung z"
Kenntnis dcs Pnblicums.

Triest. den ^0. Noveuiber 1885.
K. t . Post «nd Telcgraphen-Direction.

Ünzeiueli lal l .
(4674—1) Štv. 4920.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočemu se

Petru Brajdiču iz Zapudja št. 3, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
naslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 13. avgusta 1885, št. 4920,
tožiteljice Marije Barič iz Zapudja
št. 25 zaradi G gld. 40 kr. avstr. v.
gospod Peter Perše iz Črnomlja skrb-
nikom na čin (curator ad actum),
vročil se inu je tožbin odlok, po ka-
terera se je ročišče k rnalostnemu
postopku dolosiilo na

30. decembra 1885
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj
dne 14. avgusta 1885.

(4776-1) Št~562oT

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja:
Na prošnjo gospoda Janeza Steha

iz Male Vasi se je dovolila^zopetna
prodaja zavoljo neizpolnitve dražbe-
nih pogojev odFranceta|Jakliča iz Pod-
gorice kupljenega, v viogi št. 43 ka-
tastralne občine Podgoro vpisanega
zemljišča na nevarnost iu stroškeku-
povalca, in se je odločil dan za
prodajo

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 5
dopoludne od 9. do 12. ure pri tem
sodišči s pristavkora, da se bo to
zemljišče pri tej prodaji tudi pod ce-
nitvijo oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
LaSičah dne 28. oktobra 1885.

(4778—1) Štv. 5890.

Oklic.
Neznano kje bivajofemu Antonu

Usniku iz Sernjaka št. 1 se naznaui,
da je Franjo Peterlin iz Dolšakov štv.
5, po pooblaščencu Janezu Peterlinu
od ondot št. 5, prošnjo de praes.
14. oktobra 1885, št. 53GI, za vknjižbo
izvršilue zastavne pravice zaradi 2
gld. 57 ki\, 2 gld. 61 kr. in I gld.
54Vs kr. p. s. pri tem sodišči vložil
in dotični odlok njemu postavljenemu
kuratorju ad actutn, gospodu Matiji
lločevarju v Velikih Lašičah, vročil.

C. kr. okrajno sodišče Velike La-
sice dne 20. uovembra 1885.

(4779—1) Štv. 5U76.

Objava.
Neznano kje bivajočemu Janezu

Perkotu iz Zagorice št. 32 se naznani,
da je Janez Steh iz Male Vasi št. 1
prošnjo de pracs. 10. oktobra 1885,
St. 5247, za vknjižbo izvršilne zaataviie
pravice radi 16 gld. 85 kr. in 5 gld.
s pridržanjein proti njema pri tem
sodižči vložil in se je dotični odlok
njemu postavljenemu kuratorju ad ac-
tum, gospodu Matiji Ho&evarju iz Ve-
likih Lašič, dostavil.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 21. novembra 1885.

74777—0 ^ t v - 5889.

Oklic.
Neznano kje bivajofiemu Antonu

Usniku iz Sernjaka St. 1 so naznani,
da je Andrej Zevnik iz Turjaka št 10
proti njemu prošnjo de praes. 21ega

oktobra 1885, St. 5492, za vknjižbo
izvršilne zastavne pravice zaradi 3
gld. 51 kr., I gld. 18 kr., 1 gld. 94>/, kr.
in 1 gld. 73Va kr. pri tem sodišči
vložil in dotitni odlok njemu postavlje-
nemu kuratorju ad actum, gospodu
Matiji Hosievarju iz Velikih Lašič,
vročil.

C. kr. okrajno sodišče Velike La-
sice due 20. novembra 1885.

(4775—1) Št. 5509.

Oklic izvrsilne
zemljičeine dražbe.

C. kr. okrajno sodišoe v Velikih La-
šičah daje na znanje:

Na prošnjo gosp. Goričnik & Le-
denik v Ljubljani (po dr. Ivauu Tav-
oarji v Ljubljani) dovoljuje se izvr-
šilna dražba Fran Cimpermanovega,
sodno na 5l2O gld. cenjenega zem-
ljišča, vpisanega v vlogi št. llOkata-
stralne občine Selo v Toinažinu St. 4.

Za to določujejo so trije draž-
beni dnevi, prvi ua

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
drugi na

2 2. j a n u v a r i j a in
tretji na

2 3. f e b r u v a r i j a 188G
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči v sobi s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vreduostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih jc
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 100/o varStine v roke draž-

benoga komisarja položiti, cenitvß'j!
zapisnik in zemljeknjižni izpisek \^
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišfce v Veliki"
LaSiöah dnö 23. oktobra 1885.

(4673—3) StTseß2-

Iineiiovanje skrbuika.
Neznano kje nahajajočemu se J' lI)C'

zu Hrebcu iz Narajca št. 8, oduoso,0^
njegovim neznanim pravnim nasled»11'
kom, se je postavil na tožbo, vložej!
17. septembra 1884, št. 56G2, tožiteUj
Mihe Gerzetiča iz Srednjih KadeoJ
zaradi 50 gld. a. v. g. Peter PerSe JJ
Clrnomlja skrbnikom na tin (ci^at0,
ad actum), vročil se rau je tožbin °A^
lok, po katerem se je ročišče k bag1*'
telnemu postopku določilo v dan

3 0. d e c e m b r a 1885
dopoludnö ob 9. uri. # ^

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj «ll

18. septembra 1885. _ ^ .
(4791-1) N'. 1 2 1 ^ '

Dritte erec. Feilbictung.
Wcgeu Elfolqlosiqkeit der mit de>

tmsqen'chtlichel, Bescheide vom 22. Ä>np'
1885. Z. 8394, m,f den 24. NoM'MN
angeordnete zweite executive Feiwn " ..
der der Maria Verkopec von ^ 9 ^
qehiiriqen, i,n Giulidbnchc m! 3tl'p"'
Hof 8ud Nrb.-Nr. 120 m,d 120'/^ v "
kommenden Nealilät wird zu der
dem nämlichen Bescheide auf den

23. D e z e m b e r 1685,
angeordneten dritten exec. Feilbiete»
geschntten werden. .,„

K. k. Bezirksgericht Rudolfswe,!, "
22. August 1885.
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(3908) 12-9 K ^ f ? ^ ^ r v C | ^ FABRIK
i t ^ V v° V» \ 3 v o n

* s V ^\et v \ «A. foinon holländischen

> * ftkY* «tf»V^ ^a-brilES - ^Tiecierlag-e:
-^Jkr^ ^ WIEN,

*% ^ l \ I . , K o h ] m »i r k t IV r . - 1 .

^ Zur JJequemliohkoit <loa p. t. l'ublicuuia sind die T<i<xuouro oeht auch
boi don bokannton renommiortou Kirraon /u habon.

^ Wer das liest und es bestellt, ^
^ Dekolumt fürwahr um wenig Geld ^
^ Das Wunderbarste von der Welt! ^

Ich versende auf Verlaussen a»t iedernlann aeaeu Postnachnahme u»>»:

1 Gulden
10 Grschenke

wertvoll filr Hcrrcu:
l cchl̂  Mccisch,nim-lä,garrcnspil)e

>»it Cchüitzerci- und: Bernstein-
Mundsvitze. ft««,) 5—2

1 lapanesiche lligarrentasche.
l ewiges Tascher-Feuerzeug,
l A'rginier In,.Cigarre.

! ' elegant»! Kunstiold-Uhrlctte.
! l ^owenlops. Uhranhängfel.
! l Ma»sch,!te»lncpf Garnit,ir.
! l wundervolle (<!avaltc»n>idcl,

> Nlcke! Crayon mit Feder und
l Gunnni.

l herrlich schöne!« Andeuten von
Wien.

Alll' 10 Attikrl nur 1 2.

3 Gulden
19 Geschenke

wertvol l für Damen:
> echtes l'yoncr Scidentuch,
1 prachtvoller Fächer niit «.Gemälde,
I wunderbare Äroche-Nadcl.
l Paar herrliche Ohrgehänge.
1 elegante« Bild Medaillon,
l iinit, Brillant ^ameuiing.
1 feines Nickel svederniesser mit

Zahnstocher ,,»b Ohrlössel.
1 srine D.nnen Geldbörse.
i lleiner T'amei^Tnschcuspiegcl.
l herrlich schönes Andeuten von

Wien,

Alle 10 ArtitVl nnr 2 2.

3 Gnldcn
10 Geschenke

wertvoll für jede Familie:
1 pünltlich gehende Wanduhr.
1 wunderbar gravierter Vrollorb,
l echt versilberter Leuchter.
1 seines Tisch-Feuerzeug,
> Petrolcum-Sparlampc.
1 Britannia-Kafsetasse,
l versilberter Thecsciher.
I seiner Pscsfirstrcucr.
l siguralischer Flaschcnlorl.
! herrlich schönes Nndenlen.

Alle 10 Artikel nur 3 2.

Allein ciiizipr Bestclliiuisort nur bei: DcDöt österreichischer Waren „Fakete"
Wien, V., Hundsthurmerstrasse Xr. 18/7.

Mehrjährige

Realitäten-Verpachtung.
Dor gofertigto Ortsschulrath im Voroino mit dor Orts-Vonnügensvorwal-

tung brachton käuflich <an sich dio Bortolo Tomsisi'scho Reulitiit in Rjikek
und worden

Montag den 28. Dezember I. J. um 10 Uhr vormittags
von doraclbon nachatohondo Objecte oinzoln odor zusamraongohürig in mehr-
jährige Verpachtung im Concurrenzwege üborlasson:

1.) Dio ohonordigon Localitliten des Hauses Nr. 63, bestehend aus einer
fforiiumigon Wohnung, oinom grosson Kollor, einer Gemischtwaren-Hand-
lung und einem grossen Vorplatze.

2.) Daa in dor Nilho bofindliclio gnräuinigo Stallgehäudo mit grossem Vor-
plätze und oinom feuoraidiorn, soliden Waren-Magazino.

•»•) Kin geräumigor IToIzpIatz mit dem darauf stehenden, solid gebauten und
mit Ziogoln godockton Scluipfen, wolchor eigens zur Lagerung von Holz-
materialien orbaut wurdo.

4.) Kino angrenzende grosse Wiese mit gutor Houfechsung, im Fallo auch
für Holzlagorung oder zu andern Zwockon sehr geeignet.

Weitcra wird bemerkt, dass dio Realität mit vorzüglichem Trinkwasser
yoraohon, an der belobten Bezirksstrasse Itakek-Zirkniz solir günstig gologen
*st und vor derselben jedon Donuoratag dor Holz-Wochonmarkt abgehalten wird.

Silmmtlicho ad 1 bia 4 zu vorpachtondon Localitäton und Torraine könnon
a»i I.April 188(i bezogen werden. (4731) 3—2

Otsschulrath und Orts-Vermögensverwaltung
am 24. Novombor 1885.

Franz Laurič. Lorenz Šebenikar.

Krgobonst Gofortigter empfiehlt dorn goohrton p. t. Pnblicum oinon ganz
v°r2üf,'lichen wie Wein achmeckonden guton (4656) 3—3

Steirischen Obstmost ])!' Liter 10 Ir.
dann

alten weissen Wein , , 40 „
<>bstni(»st wird auch in gröasoron Quantitiitou zu ganz billigon Preisen

abt'OBobon. , . . , . . .
Fornor ompslehlt er aoino vorschiedonon foinon und andoren Llqueure,

lUjjOf?]!en, Rum und Brantweln« aowio Speccrehvaren und Landesproducte,
"n(Hich soinon Tabuk-, Stempel- und postalischen VcrRchleiss (aucli an
°̂»>n- und Foiortagon) und verspricht prompte Bodienung

, Daselbst liegen zum Vergnügen der Gaste tolgondo UHLttor auf: ,,l,ai-
ba('hor Zeitung". „Kikiriki", „L'Adria" (italienisch) etc.

'An 7,ahlroichom Zusprucho ompfiohlt sich orgobonst
^Ä.ri.ton Stepa-nssig1

.^ Laibach, («radaseh/agiisse Nr. 10.

H. Branchetta '
Hut-Niederlage |

Laibach, Congresaplatz Nr. 7, neben dem Theater
ompfiohlt soin roich sortiortos Lager von Seldeu- uud Filzhüten, Bainvnhliteii und I

Kappeu. Spocialitüt in Knabeuhilten. Slrohhttte allor Art. |
| ^ » O l i a p e a r i x - C l a q x x e s ^ßfl (3404) 21-16 .

in- und ausliindischor Fabrikate, nouestor Form und Fac.on. — Coulantosto Bodionung. '

Schönstes Weihnachtsgeschenk
>%» für die P. T. Damen!
BM^l Durch einen äusserst günstigen Gelegenheitskauf habe

4gjjÄ5 ich den ganzen Vorrath von einer der ersten Wiener
, J fe~\ Tüoher-Pabriken um die Hälfte des Erzeugungspreises

ß^''-^\ übernommen und gebe daher, solange der Vorrath reicht,

f 10 000 Stock: wunderschöne, elegante und H i o l e m e
/ ö Winter-Umhäng-Tücher

F' 'Vi),f( zu folgenden, unglaublich billigen Preisen.
fr. i | 1.) UmhäiiKtücher, mittlere Grösse, mit fl. 1,20;
( 2.) Prima-Tücher, gross, mit ü. 1,80;
f 3.) Feinste Sorte, ganz grosse, mit fl. 2,50
kg.. in den prachtvollsten Farben und den schönsten
g l r Schattierungen, als: bordeaux, granat, gendarm,
jipß!; i weiss, grau, drapp, schottisch, türkisch, roth, braun,
{Myjji \ schwarz, blau, etc. etc., in 60 der feinsten Facons.
jH|'' \ Diese letztmodernen Damen-Umhängtücher sind das
flpi \ eleganteste und schönste Tragen für jede Dame, für
»fl̂ jjlli i.:! I_J<- Haus, Strasse, Promenade, Ball, Theater etc. und sind
- jfc*?3*»3PNtai ungemein \yarm.

Rs versäume keine Dame, sich sogleich ein solches schönes und feines
Umhängluch um diesen Spottpreis kommen zu lassen, da der Arbeitslohn schon
soviel gekostet hat und der Vorrath in kürzester Zeit vergriffen sein wird.

Nichtconvenicrendes wird anstandslos umgetauscht. Bei Bestellungen bitte
ich genau Farbe und Grösse anzugehen. Versandt gegen Nachnahme oder Cassa.

Einzig und allein in dieser Qualität zu beziehen hei dem

I. Wiener Tücher - Exportgeschäft
Wien, III., Matthäusgasse Nr. 5/R. (475si) 2

»«>M" ^. « u«.u»u> >.u in Wien.
9 H l « < ^ « » » i » » / » « « ^ H ^ l l l l » n vormals Uniuersal'PlNen genannt, verdienen letzteren Namen mit l
< ^ l » l i l , » . l N l ^ U t t ^ 0 ^ l U r » l , ^oNflem Rechte, da eS i» der That beinahe feine ttranlhcit nibt. i»
welcher diesc Pillen nicht schon tausendfach ihre »vuudcrthätige Wirrung bewiesen bätien. I n den
hart!!ä<l!,M',< Nällen, wc> viele andere Wcdicamente vergeben« angewendet »nurden. ist durch diese Pillen
un,al>l!ge»!>,le und nach l n r , « Zeit volle Genesung erfolgt, t Tchachiel mlt l5, Pi l len 21 l r . , l ine Nolle
mlt <» Schachteln l fl. 5, kr., bei unsranliertcr «achnahmesendnnn l f l . 10 l r . (Weniger alö eine
Molle wird uicht ucrscudet.)

Eine Unzahl Schreiben sind cinssclausen. in denen flch die Konsumenten dieser PiNen sllr ihre
wiedererlangte Genesung «ach dcn verschiedenartigsten und schweren Kranlheiten bedanleu. Jeder, der
nur einmal eine» Versuch damit ncmacht l>al. einvNeblt kles,'« Mi»i»»i wei»!»,- l

Wir geben hier einig:© der vielen Sankaohrelbeu wieder:
Lcongang am 15>, Mai ik«51.

Hochgeehrter iperr! Ihre Pillen wirlen wahrhaft
Wnndcv, sie sind nicht wie so viele andere angepriesene
Mittel , sondern sie helfen wirtlich nahezu silr alles.

Von dcn zn Ostern bestellten Pillen habe ich die
meisten an Freunde und Vclanntc vertheilt, «nd
allen haben sie neholfen, selbst Personen von hohem
Alter uud mit verschiedenen beiden m,d Gebrechen
haben durch sie. wo nicht die volic («esundhei«, doch
bedeutende Vesscrung erfahren u,id »oollen sie sort-
gebrauchcn. Ich ersuche Sie daher, mir wieder fünf
Rollen zu scndtn. Von mir »»dalle», die wir schon
da« Glück hatten, dinch Ihre Pillen uxserc Gesund
heil wieder zu erlangen, «nseren innigsten Danl.

V lar t in Deutinger.

Veaa. S t . György, l«. Februar !882.
Geehrter Herr! Nicht genug lann ich meinen

innigsten Danl anösvreche» siir Ihre Pil len, denn
nächst Gottes Hilfe wurde meine Frau, welche schon
jahrelang an Misercrc gelitten hatte, durch Ihre
Vlntreinignnge-Pillen hicvou geheilt, «nd wenn-
gleich sie auch jel)< noch bisweilen welche einnehmen
muss, so ist ih»e Gesmidheit scho» soweit wieder
hergestellt, dass sie mit jugendlicher Friiche allen
ihren Vcschästigungeu wieder nachlomme» lann, Von

dieser meiner Dantfagnng bitte ich Sie zum «Uohle
aller leidenden Gebrauch zu machen, und ersuche
gleichzeitig wicdcr um Einsendung von zwei Mollen
Pillen und zwei Stücl chinesischer Seife. M i t be-
sonderer Hochachtung ergebener

Alo is Noual, Obergärtner.

Euer Wohlgeborcn! I n der Voraussetzung,
das« alle Ihre Arzneien von gleicher Güte sein
dürften, wie I h r berühmter ssrostbalsam, der <n
meiner Familie mehreren veralteten ssrostbeulen «in
rasches Ende bereitete, habe ich mich trotz meine«
Misslrauen« gegen sogenannte Universalmittel ent'
schlössen, zu Ihren NlutreinigungsPillen zu greisen
und mit Hilfe dieser l leinen Äugeln mein lang-
jähriges Hämoirhoidal-i!ciden zu bombardieren. Ich
nehme nun durchaus leinen Anstand. Ihnen zu
gestehen, dass mein altes Leiden nach vierwochent-
lichcm Gebrauche ganz und gar behoben ist und ich
im kreise meiner Äelannten diese Pillen aufs eifrigste
anempfehle, Ich habe auch nichts dagegen einzu-
wenden, wenn Sie von diesen Heilen vfseuMch —
jedoch ohne Namensfertignng Gebrauch machen
wollen.

Hochachtungsvoll 6 . V. L.
W i e n , 20. Februar i«8l.

c v ^ N l . ^ l r n n » v ° " I ' Pserhofer, seit vielen
H r o j w l n i a m Jahre', anerlauut als das si-
cherste Mittel gegen Frostleiden aller Art, sowie auch
gegen sehr veraltete Wunden zc, I Tiegel «> lr.
5i»^.»»»>l svN«»»»> (Präger Tropfen,, gegen ver
^ e V e N v - ^ i k N ^ dorbenen Magen, schlechte
Berdannn«. llulerlcibsbeschwcrden aller Ärt ei,', vor-
zügliches Hausmittel, l stlacon LU^lr^
< ? ^ . : ^ . . « i , » » . » ^ , l < , l 4 cin allgemein belanntc«,
Spllzwcsterlt l l^ast «or,üg,ichc« Hausmittel
gegen Katarrh, Hcise»leit, Kramplhuslcn,c. Eine
Flasche s.u lr,

Tannochinin-Pomade ^Zciklwer
langen »leihe von Jahren als tas beftc unter allen
Hacnwnchsmiltcln von Aerzten anerkannt. <iine
elegant ausgestattete grosse Vose sl. «.

Amerikauische Gichtsalbe, ! H i X
gichtischen und rheumatischen Uebcln. f l . 1,80.

Uuiversal-Pftaster ^ 7 V . . ^ ^ ^
wunden, bösartigen Geschwüren aller Art, auch
alten, periodisch aufbrechende» Geschwüren an den
When , wunden und entzündeten Brüsten und ähn-
lichen beiden vielfach bewährt, l Tiegel 5«» lr.

<öin vorzügliches Hausmittel gegen alle Folgen ge-
störter Verdauung, als: Kopsweh, Schwindel, Ma»
genlramps. Sodbrennen, Hämorrhoiballelben, Ver-
stopsung:c. 1 Palet sl. !.

Homöopathisohe Medloamente aller Art aind stet« vorräthijt.

Außer dcn hier genannte» Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Zeitungen a»°
gefündigle i „ - und ausländische pharmaceutische Specialitäten uorräthig, als:
l3Muy»l»<)l»« L°<>11«tt«'N«lt«. l Stück 70 lr.

?u1v«r 8^«^«u ^«»»«bwol»». l Schachtel 50 lr,
? k t o i»oatur»,1« von v o o r ^ v , eines dcr « « '

»üglichsten und angenehmste» Hilssmittcl gegen
Vcrschleimuug, Husten. Heiserieit, Katarrhe, Vine
Schachte! 5>u lr.

^ i V « n k r A u t « r . I . l y n s u r ?̂on V5. O. » s r n -
b k r a . i Flasche 2 sl^ uo^r^'/^ Flasche 1 sl. <u lr.

Hu^«uv»«!«!i« von v r . »Olu««l»»n»»n. Cine
Flasche 2 sl. 5« lr., >/, Flasche 1 tt ̂ 1 5 ^

»obn.iln>»nu» «c»»»u»«>.l2. l Schachtel 75 fr
r r a - u ^ d r l l n t ^ v i n ^ i Flasche «o^r^
l»U1«u kür Hunäo.", Schachtel » o ^
Ionrl»t«ul»«^»t«!-.' i Molle eo lr.

«̂!on französischen Specialitäten:
? « l > « l n v o w uon0k»»»»w». l Flasch^fl^5lr.
»r i t r lortor c,d1»»^»tn von 0«»l»n » « n r l .

1 fflaschc 2 sl. ^
o l l l n l ^ v l n mit Eisen. , Nlasche 2 f l ^ » l r .
I»«,uUnllrvuIv»r von I °ournl»r. 1 Schachtel

2 fl l'U lr.. >,/, Schachtel 1 fl. 50 lr.
« ^ ° » . » .... " « " « " ' ' ' ' " ^ ^ ^ . „fi,.d,ich nvr.ilel ans Verlangen prompt und billigst besorgt,
: c , n , . u n ^ r d e n alle etwa m c h t ^ r ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ (kln,endu»l, des

! ^ ^ «^^^.«?il«»a bc ' ariisltren He«riil,cn auch mlt Nal?,na„«'e. "W«
Netraac. dnrch '"""" ' ^ ' ^ ' , « ol'genaunteu Specialitäten sind anch zu haben «35?) 12-«

in Laibach in tur H.potneks Vloooi l .
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(307) 12—11 -K. It- eoneestsioiiiertes

Universal-Speisen-Pulver
des D r . G ö l i s in W i e n . — Seit 1857 Handels-Artikel. (Prolok. Firma.)

Diätetisches Mittel; bisher unerreicht in seiner Wirkung auf dio loiohtoro
Löslicbkoit (insbosondoro) schwor verdaulicher Spoison, dio Verdauung und Blut-
reinigung, dio Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt os boi täglich
zweimaligem und liinpor fortgosotztom Gobraucbe mittelbar boi: VerdauungSSClrwäCüe,
Sodbrennen, Ansohoppungen der Baucbeingeweide, Trägheit der Gedärme, Glieder-
schvräche, Katarrhen des Magens oder Disposition zu solchen, Hämprrhoidal-
leiden, Scropheln, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, periodischem
Kopfschmerz, Wurm- und Steinkrankheit, Verschleimung, in dor eingewurzelten
Gicht und in dor Tuberculose. — Boi Mineral -Wassercuren leistet os sowohl vor
als während dos Gobrauchos dorsolbon sowie zur Naclicur vorzügliche Dionsto. — Zu
h a b e n in den m e i s t e n A p o t h e k e n u n d D r o g u e n g e s o h ä f t e n der österr.-
u n g a r . M o n a r c h i e . $|flF" Das p. t. Publicum wird geboten, ausdrücklich Uni-
versal-Spelsenpulver des Dr. Gö'lis zu vorlangon und g e n a u unsoro protokolliorto
Scliutzmarko zu beachton. ~^fj| C o n t r a l d o p ö t (Pos tvorsondun g t ä g l i c h ) :

WIEN, Stephansplatz Nr. 6 (Zwettelhof).
Prois oinor grossen Schachtel fl. 1,26, oinor kloinon Bi kr. ö. W.

Carl Kühn & Ca inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

SlaWscMttrii i d FeQerhalter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-
wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort- ^
während durch neue Sorten erweitert. ,

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- ca
handlungen. gj

Die überraschend günstigen Erfolge
wolclio mit doni vom Apothokor J u l . H e r b a b n y in W i e n beroitoton

unterphosphorigsauren

Kalk - Eisen - Sy rn p
boi

Lungen leid. en
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tnberculosß (Schwindsucht) in don-ersten Stadien, bei aeutem und chroni-
schem Lungenkatarrh, jodor Art Husten, Keuchlnisten, Heiserkeit, Kurz-
athmigkeit, Verschleimung, senior boi Scrophulose, Rhachitis, Schwäche und
Reconvaloscenz orziolt wurden, ompfchlon dioses Präparat als oin erprobtes und

verlässliches Hoilmittol gegon genannte Krankhoiton.
Aerztlicli constatierte Wirkungen des echten Präparates — nicht zu ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmungen - : Guter Appetit, ruhiger Schlaf.
Steigerung der Jtlutbildung und Knochenbildung, Lockerung des Hustens,
Lösung des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schweisse,
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegri Heuen

Lungentheile.
Anerkennungs-Schreiben.

Horrn Jul. Herbabny, Apotheker in Wien.
Ich Gefertigtor habo schon mehroro Juhro an Lungen-

M I < M P » I katarrh golitton, dor immor hostigor auftrat, so dass ich
Eir^Si^Ss^^SffiH ^ sogar schon 131ut ausgehustet habe. Jch m.'ich to Gob rauch
* lü?«sEffl $i&&3' I '3 v o n ̂ I r o m wortvollon Kalk-Eiseii-Syrup, und schon nach
IlftS^ K ^ I l i Ü!^'S kurzer Anwondung dossolbon vcrloron sich der Husten
^UwSr 'S^^ 'T^'w^ 'S UU(* a"° krankhaften Zustünde Ich spreche Kuor Wohl-
~»JSt K S S Š ^ « JKÜ • g«l>oren für diosos eo schnell wirkende nnd vortrell-
^ P ^ j s ^ ^ r b v ^ -n ^ c n o Kittel uaoinon herzlichsten Dank aus und will os auch
l ! Muus'trnf,A«^rwiEN 'ii J o c l ü ü l 1 ( J o r m i t o i n o r 8°lchon Krankheit behaftet ist, an-

^s-- —'•• ' • - >"•'' -* ompfohlen.
Bergstadt (Mähron), 19 Februar 1885.

A n t o n Röhr loh, Bürgor Nr. 13ö.

Ersuche, mir per Postnachnahmo sechs Plaschon von Ihrom Kalk-Eisen-
Syrup zu schickon, da sich dorsolbo boi moinor Tochter, wolclio ich trotz aller
ärztlichen Mittol schon für verloren hielt, als oin ausgezeichnetes Heilmittel
bei »lntarnmt und Bleichsucht bewährt hat, und spreche nioinon boston Dank für
diosos probat« Mittol aus.

Lindowieae (Oostorr.-Schlosion). 15. Februar 1885.
Sofie Pfei ler , Hausbesitzerin.

^ P r e i s : 1 Flasche l st. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packung.
W0F" „ t t J"f i t?? NHchahuiungon diosos Präparates vorkommon, bitton wir.
W^T i !i,,,.„,!f Klllk-K»He«.Syrn1> von .Julius Herbabny zu verlangen

• IZ lliT wht0V' d i a 8 H o b i ß° b e l l ö r d I - Protokoll. Schutzmarke
sich auf jeder Hasche benndet und derselben oino Broschüre von
Dr. Schweizer, welche eine genauo Belehrung und vielo Attesto ent-
hält, beigeschlossen ist. ö (4827) 20—1

Central-Versendungs-Depot für die Provinzen :
Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

des Ju l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
Depots fornor boi don Horron Apothekern; für Lulbach: J. Swohoda,

G. Piccoli, Ubald v. Trnköczy, W. Mayr, E. Uirschitz; ferner Depots 111 Cilll;
J. Kupferschmied, Baiunbach's Erbon; Fiume: J. Gmoinor. ix Irodani; Klagen-
furt: W. Thurnwald, P. Bimbacher, J. Komottor, A. Egger: Jtmlolsswert:
IXUizzoli; Trlest : C. Zanetti; G Foraboschi, J. Serravallo; E. v. Loutonburg,
P. Prondini: Villach: F. Schote, Dr. E. Kuuipf; Tscliemcnibcl: J Ulažok;
>«lkermarkt: Dr. J Jobst; Wipptich : A. Konofiny.

Der gesammten Heilkunde

Dr.V. Gregorič
ordiniert von 2 bis 4 Uhr: Wienerstrasse Nr. 3, I. Stock.

Wunder der Industrie!
ScHön! TT^ari^i! Elegant! Billig1!
H £ Undurchdringlich gegen Kälte und Nässe
JBmBl sind meine von der ersten Wiener Herren- Jacken-Fabrik

/Jak Herren-Winter-Jacken
I M WSMSim u m c^en n o c ^ n ' c n ^ dagewesenen, unglaublich billigen Preis

*w I ^ P K ^ Meine Herrcn-Winlcrjacken sind das denkbar wärmste und dabei
I O i K M gesündeste Bekleidungsstück, denn sie halten den Körper

SfflSlfflfiPP wann, schützen vor Erkältung, schmiegen sich nach jedem
I IHlflm Kör])er, sind ausserordentlich praktisch und be<iuem und errc-
I llllllis " o n 'l11™''1 i ' i r e Schönheit und Billigkeit allgemeines Aufsehen.

, HIV W*112,000 Stück bereits verkauft. ^W
ffl|W \ Möge jedermann, der eine schöne, gute und wanne .lacke haben

JVKW \ will- sogleich bestellen, da massenhaft Bestellungen einlaufen
<ud&;£f ? und das Lager in kürzester Zeit vergriffen sein wird. Einzig1

__2'^" u n d al le in zu beziehen bei dem

| I. Wiener Commissions- und Exportgeschäft
' Wien, III., Matthäusgasse 5/V.

Bei Bestellungen genügt die Angabe, ob gross, mittel oder klein. Versandt
I mit Nachnahme oder gegen Cassa. (4755) 1

p ^ * JOHANN HOFF's Malzcxtract-Gesuiidhcitsbici- für
ßrust- und Magenleidende und bei Verdauungsstörungen.

Von 13jähl igem Halslcidcu
M M ln üLi», izt ein i»U.Äicw llliie!!,

(H.u83pruoli Ä63 <TSIioi1tou.)

^11 H6l1'N ^0li3.nn llotk
Erf inder uud Erzeuger der M a l z p r ä p a r a t e , Hof l ieferant der meisten

Tonveräue Europas ?e. i n N e r l i n , neue Hvilhelmsstrahe s i r . 5.

N e r l i u , dr» 12. April 1885), Maricustr. 15.
Hic'diivch habc ich das Vri'gMMU, Ihuc'li nlit^ithrilc», dass I h r Johann Husf'schl"?

Mal^l'il'i- »lir dci nn'iin'iii l^jälivilici! HiUsll'idl'il ciiisznovdl'ntlichl'Dicustc' gclc'istl't; ich
fühle mich su wohl danach und kann allni Leidcndrn cs srhr cmftschlcn.

ssran Ner lha Vorwerk.
Ciirr Hochwohlcil'l'olcn! Ich erlaube mir, Enor Hochiliohüieboren nochmals »in

Ihre ans(ie.'>l'ichur!en Ätal^crtmcte fiir meine leidende Gatlin ,̂ n ersuchen, und zwar
u»i denseweu Preis, wie das lchlemal, nachdem das MalzertraetGesnndheitsbier '̂on
solcher Mirtniiss war, dass meine ssran sich nach i:l Flaschen ,̂ il meiner größten ssrende
bedenlend besser bcfindrt, Könnle ich Ihnen persönlich meinen Dank entgegenbringen,
so wiirde mir nichls schwer fallen, und es wäre meiu größter Wunsch, den wohlthätigsten
aller Menschen, den Trost aller leidenden einmal sehen zn können, der ans so nnindeo
bare Weise jedem kranken »lnd Sirchen Linderung verschafft. Gott gebe Ihnen ein
langes nnd wohlwollendes Leben ,;nr Erhaltung der sämmtlichen Leidenden.

(Uran am !), I n l i 1885. Eruest Nufcher, Feldwebel, 5. ^Compagnie.
Petrosenil, 17. I n l i 1885. Ich ersnche Sie, mir per Postuachnahme 4 Flacons

eoneenlriertes Ä!al,^e)traet nmgehend zu senden, Gleichzeitig theile ich Ihnen mit Ver
gnngeu mit, dass sich mein Magenleiden schon nach (Rebranch der ersten Sendnng
Ihres bewährten Johann Hoff'schen Malzcxtractes gebessert hat.

Ednard M a r t i n i .
An Herrn J o h a n n Hoff, dnrch die Erfindnng seiner nach seinem Nan»'"

benannleil Johann Hoff'scheu Malze^rtraet Heilnahrnngs'Präparate k. t. Rath, Vesift"'
des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, Ritter hoher preußischer und dentsch"'
Orden, Fabriten in Verlin uud Wien, Graben, Bränuerstraße 8. (4tt!)0) 8—2

Diese Berichte sind leuchtende Zeugnisse uon der segensreichen Heilwirkung des
echten Johann Hosf'schen Aialze),traet>Gesnndheitsbieres, der echten Johann Hosf'scheU
Malz Gesnndheils Choeolade bei katarrhalischen Leiden, wo die Athmnngs- nnd An^
dannngs Organe in krankhafte Zustände gekommen sind nnd eine sehc wirksame l!'ll
erfordern. Mcht umsonst haben sich in' den 40 Jahren des Geschäflsbestehens d>c
Johann Hosf'schen Malzerzeugnisfe li8 hohe Auszeichnnugen erworben, nicht umŝ »s>
hat die Verbreitung derselben' in den lchlen !2 Jahren (von 1873 bis l885) riestss
zugenommen nnd nach ärztlichem Ansspruch die einzig in ihrer Art fabrieierten Hl'il-
nahningsmittel zn Ehren gebracht, da in dieser tnrzen Zeit wiedernm nenn Al l""
höchste kaiserliche nnd königliche Auszeichnungen ans Deutschland und Oesterreich ein-
gegangen sind.

U « m e r l t t « a . Alle Auliiudiguugeu wu Malze^tracten siud Nachahniung"''
>oas der Leidende und der Arzt zn beriicksielitigeu habeu. — Als Zeichen der EchtlM
niliss sich anf den Johann Hoff'schen Malzpräparaten die Schuhmarke (Vildnis de>,
Erfinders Johann Hoff nnd die Unterfchrift »Johann Hoff>) befinden.

Unter 2 f l . w i r d nichts verfendet.
l M ^ A l le Nerlanfostellen f ind durch ein l i thographiertes f a r b i g ^

Plaeat znn» Wiederverlaufe autoris iert.
H a n p t - D e p o t in Laibach: Pctrr ^aftuil; >,ra i«bura: Franz Dolc»^ !
^ischoflack: Franz Dolenz; (Mtschec: Eduard Hofmann i ^»rtfcld: N. Engelsperg"'
N,!dolf<jwtrt: Dominik Rizzuli; Adcli<l>erss: Do^at ^ Dittrich; A.qram: Taloatol
Apotheke, Erzbischöfliche Apotheke, Barmherzigen.Apotheke; (<ill i: Matie, M " N ,
.Nufts(>vschmid», Apotheken; W r z : G. Eristosoletti, Hofapotheke; Mlirblll'ss: F-P H"."N/:
.^öuig Apotheke; Pcttau: Ios. Kasimir; Pula: G. V. Wassermann, Apotheker; H.llc l>
F, S. Prinz. Gi,w, Eillia, G. V. Angeli, Droguenhandlnuge», C, Zanelli, I . Seravi»^ z

Foraboschi, Apotheken; Villach: Dr, Knmpf, Scholz' Apotheke, R. ilanaual. /
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Attest.
. Geehrter Herr! Nachdem ich mm ill der
»rzen Zeit vou meinem hartnäckigen Massen»

Aden mit allen Nebenbeschwerden — Druck im
Aagen, stichartiqe Schmerzen, unrea.elmäßia.er
«luhlamlss, Schluächegefithl ?c. — durch Ihre
^nlläftisscn Puluer befreit bin, fühle ich mich
^pflichtet, Ihnen meinen vollsten, innigsten
M s für Ihre segensreiche Vcmiihung auszu<
"uckeii. Ich kann I h r einfaches, aber bewährtes
ve,lverfahren jedem HilfsbedürftigcnlVerdauungs-
'"denden) auf das wärmste anempfehlen,
hochachtungsvoll Johann Engcllirccht, Gastwirt.
,,̂  Kleinschüllbichl per Zwentendorf (Nieder-
">'"reich), am 7. August 1885.
9, Die Unterschrift bestätigt Josef Schön,
^germeister. dlU. Vor Beginn und zur Ein-
'kltuilg killer Cur wird den Hilfesuchende!! dir
Mrende Broschüre znr Durchlesuug empföhle».
,̂ 'efelbe versendet gegen Erstattung der Kosten
sWlr.) (4412) ^ - 2

^ I - F . Popp's Poli l l ini l in Heide (Holst.)

n i t b Industrie!

H

l
l

/ ^ «U>- H. 7,75
V, ̂  lostet bei lnir von heute ab

^ H z , ^ . eine vorzügliche

V ^ > Z ^ X 'U^ ^ I ^ ! " Gold-Double oder
' ^ l 2 ^ S s Silber-Nickel, an« Bügel ohne

Schlüssel aufzuziehen, mit
Ieigervorrichtung und feinst regulierten! Ni-

i ckelwrrte.Für Dalncn sehr niedlich nur st. 8,50.
! Dieselbe aus echtem IMthigen Silber, vout
' l . l. ^strrr. Pmniernnasanlte geprobt, sl. 12.

Nur fl. 7,40
eine Ankeruhr

aus feinstem Gold'Double oder SilberNickel,
n»f 15) Rubinen gehend, mit Secundenzciger,
"us die Minute repassiert.

Nur fl. 5,10
eine Cylinder - Taschenuhr
nuö seiustem französischen Gold Double ober
Eilber-Nickel. Dieselbe aus echten, IMthigen
Silber, vom l. t. Punziernngsamte geprobt,
schwer vergoldet, st. 6,50.
, Diese Uhren sind feinst graviert, guil«
"chert, auf die Minute reguliert, und wird
f>lr den (4856) 3—1

richtige« Gana 5 Jahre garant ie r t .

Excelsior - Brillanten.
Nur fl. 3,50

^rfifSN ein Rings
aus 6larat. Gold,
mit E^cclsior-Bril'
lanten gefasst, in

eleganten« Leder,
mit Sammt gefüt-
tertem Etui. Aus
echtem 14larat.Gold,
vom l. l. Punzie-
rnngsamte geprobt,
st. 6,50.

Nur fl. 1,80
eine Cravatten - Nadel

h^^lnrat. Gold, mit Excelsior-Vrillantengefasst,
^st elegant, in einem mit Sammt gefütterten

Etui.

Nur fl. 3,50
e'n Paar Ohrqehänqe

i," blarat.Gold, mit Excelsior Brillanten gefasst,
H, ""stem Leder-, nlit Sammt gefütterten» Etui.

Zelben aus echtem 14larat. Gold, von, l . l .
^"«zierunllsamte geprobt, st. 5 per Paar.

Nur sl. 2

"^ ^anzüsischcn, Gold-Double, „ l i t Excelsior-
^ Brillanten gefasst, höchst elegant.

„ . D i e Excelsior-Brillanten s"d wasierllar
!ebs.^b"l ein solches Feuer und Schl.ff, dass
!HÄ der größte Fachmann dieselben von echten
h """en nicht uuterscheidet, und wird für d,e
^bar , , i t garantiert. ^ . ^
t>ez Irstellungem gegen vorherige Einsendung
l i^elrages oder durch l. l. P°stnach"ah,ue

iU richten an (485b) 3 - 1
^ Uhren- und Gchmuck-Depot

*• H. Rabinowicz
Wien

V-*11-» Hintere Zollamtsstrasse.
"M^)' Nr. 6356.

Dritte ê ec. Feilbietung.
l i ^ N l 22. Dezember 1 6 8 5 um
d r i ^ l durmittag» wi ld Hiergerichts die
drz V^cu t i ve Feilbielung der Nealilät
Hr .vl^f Spetiö von Neve>ke 8ub U'b.-
' ^ l , Uuszuq-Nr. 2772 aä Herrschaft

' l U t- Bezirksgericht Adclsberg. an,
"ovember 1885.

Geschäfts -Anempfehlung.
^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ Hiomit boohro ich mich, dorn hoebgoehr-
^£5%P ^ E P ^ torn Publicum höflichst anzuzoigon, dass ich
^ S p % Ägl während dor Krankheit iuoinos Gatten das

M l . optische Institut
M JE^BS^Kaj/^^^^^h. ^ ^ ungohindort wio bisher weitor führe.
wl f^^SsgSInn^^SS^H | Icn ^a')0 a u s Wion einen tiiehtigon und
• I ^ ^ H I ^ ^ B I ^ H I B H H I gel)l'üften Optiker kommen lasson, wolchor
• ^ ^ ^ H S ^ H ^ ^ ^ H ^ ^ H • allon Anforderungen in Optik und Mochanik
f ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | ^ ^ ^ ^ H B j ^ H V vollkonunon entsprechen wird.

j/ ^^VHBB^HHHj^P \ B'1* Brillenbedürftigen wird das
B ^mm^ M ^ugo gonau geprüft, und worden nur richtig
Ä fipB^K ^ " ^ ^ ^W passende Gläser verabfolgt.
^ ^ ^ ^ ^ ^ J ^^^^BCTJhrii»! ^^^^p Indern ich meinon p t. Kunden für das

^ S ^ S J ^ ^ j j ^ ^ ^ j p ^ ^ * * 1 * ^ ^ ^ ^ bisher goschenkto Vortrauen moinon herzlich»
ston Dank aussprocho, bitto ich gloichzoitig,

mir das Wohlwolleu auch fornorhin on(gogonzubringen, welches ich durch roollo und
aufmorksamo Bedienung stots zu oihalton suchon wordo. Hochachtungsvoll und ergobonst

Emilie Rexinger, optisches Institut in Laibach.
pf~ Allo in dieses Fach oinschlagondon Reparaturen werden sofort und billigst

ausgeführt.

Zu Weihnachts- und Neujahrs - Geschenken
grosso Auswahl von

Theater-Per spectiven
mit vollkommen achromatischen Gläsern von 6 fl. aufwärts, sowio auch

Laterna magica sammt Glasbildern
von !i fl. 50 kr. aufwärts. (4854) 2—1

Kiiixclnsia-eliiiiig.
Die verehrten p. t. besländigen Mitglieder des Casino-

vereines werden hiemit m der

am 6. Dezember 1. J., nachmittags 3 Uhr
in den Casinovereins-Localitäten s(al(findenden

General-Versammlung
höflichst eingeladen.

• • •

Tagres-Ordn-ungf:
1.) Bo8chluasfa8sung über die von dor Diroction beantragton Aondorungon

der nou aufzulogondon VoreiuR-Statuton nach § 11, Ut.hV.St.
2.) Neuwahl der Diroctionsmitgliudor nach $ 11. lit. a, Bowie dio Wahl

zweior Roclniungs-Rovidüiiton nacii g 11, lit. b V. St. '
3.) AlliuJligo andorwoitigo Antrüge dor p. t. Voroinainitgiiedor nach § 11,

lit. k V. St., wolcho jodoch acht Tage vor der tionoral - Voraammlung
anzumoldon sind. (4036) 2—2

L a i b a c h am 19. Novoraber 1885.

Die Casinovereins - Direction.

(4176-1) Nr. 6330.

Erinnerung
Ml Andreas und Helena u r b i h a von
Podgora, resp. deren unbekannt wo bo

findliche Rechtsnachfolger.
Von dem k k. Bezirtsgerichte Laas

wird dem Andreas und der Helena Ur-
biha von Podgora, refp. deren unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Urbiha von Podgora
Hs.'Nr 1 die Klage äs praes. 14. Sep-
tember l885 auf Anerkennung der Eigen-
thuulsrechte auf die auf den Namen des
And. Urb'ha vergewährten, »ub Grund«
buchseinlageNs. 8.̂  der Catastralgemeinde
Iggendorf und die auf den Namen der
Helma Urbiha vergewährten, »ud Glund-
buchseinlage Nr. 92 der Catastralgemeinde
Verh vorkommenden Realitäten über-
reicht, worüber zur mündlichen ordent-
lichen Verhandlnng die Tagsahung auf

den 16. J ä n n e r 1 8 8 6 .
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab'
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Lah von Laas als
Curator kä »cwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit jrlbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwaller bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung

erforderlichen Schritte einleiten können,,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rrchtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabfäumung entste-
henden Folgen felbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 15ten
September 1865.

(4805—Y Nr. 7024.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemachl:

E« sei über Ansuchen Pes Ignaz
Hahn von Linz (durch Dr. Stempihar
in Krainburg) ist die executive Versteh
gerung der dem Fidelis Urbanöic von
Tupaliö gehörigen, gerichtlich ans 3399 f l .

> geschätzten Realitäten Einlage Nr. 36
und 37 der Catastralgemeinde Kanter
und Grul'dbuchs Nr. I aä k. k. Bezirks-
gericht Krainburg bewilliget, und sind
hiezu drei Feilbietungs-Tagscchungeu, und
zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
> die zweite auf den

15. F e b r u a r
nnd die dritte auf den

15. M ä r z 1866 .
, jedesmal vormittag« von 11 bls l2 Uhr.

m der GerichtKklinzlci angeordnet worden.
^ — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krambura, am
, 4. November 1885.

Egalisier-Drehbänke, Bohr-,
Hobel- u. Shaping-Maschinen

neuester Construction am Lager.

Masohinen - Fabrik E. Danla, Wien,
X., Laxenburgerstrasse 10.

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Trlesl.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont
8 „ „ 3«/*

30 B n 3V,
Die Zinfuss - Ermässigung tritt bei

allon in Umlauf bofindlichon Einlags-
briofon vom 14., 18. Juni, resp. lOton
Juli 1. J., je nach don botroffonden Kün-
digungsfriston in Kiaft.

In Napoleons d'or
UOtägigo Kündigung 3 Procont
Bmonatlicho n S1/* „
6 „ , 3>/, „

Oiro-Abtheilung
in Bankuoton 21jt Proc. Zinsen auf jedon

Botrag (2877) 75
in Napoloons d'or ohno Zinson.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Briinn, Troppau,
Lemborg, Fiumo sowio fornor auf Agran»,
A Did, Graz, Honnanuutadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, Salzburg Bposonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Devisen, Essuctou sowie Coupona-

IncaflflO V« Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, (!onditionon io nach zu

troff ondoui Uoberoiii-
konimon,

gogon Croditoröffnung in
London odor Paria
V« Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effecten, 6 Proc. ZinBon por Jahr bis
zumBetragovon ü. 1000,

auf höhore Boträgo gemäss
Bpociellor Voroinbarung.

Trleat am 10. Juni 1885.

(4745—3) Nr. 6937.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Agnes
M a r o l t und deren allfällige unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifuiz

wird der unbekannt wo befindlichen Agnes
Marolt und deren allfälligen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann < âmpa von Schigmariz die
Klage auf Verjährterllärung der auf der
Nealilät Einl. 'Nr. 10, Steuergemeinde
Schigmariz, für sie sichergestellten Forde-
derung per 60 st. s. A. eingebracht, und
ist darüber die Tagsatzung zur summa-
rischen Verhandlung auf den

23. Dezember 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, bestimmt worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe<
send sind, so hat man zu ihrer Vertre«
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Georg Drobnii, Gemeinde-
vorsteher in Soderschiz, als Curator kä
koluiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allexfalls
zur lecht'N Zeit selbst erschnnm oder
sich eimn anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheldi«
gung erforderlichen Schritte emlelte«
können, widrigens diefe Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach de»
Bestimmungen der Gerichts-Ordnung vcr-
handelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verubsämnung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am !4len
November 1885.
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Die Resolvii-Scite
erfunden und eigenhändig erzeugt, von

Franz Pichler, k. k. Ober-Thierarzt in der österr.-ungar. Armee,
heilt jeden äusseren Defect und Hautausschlag hei allen HausthicrgatUmgen. be-
seitigt jeden Gebrauchs- und Schönheitsfehler hei Pferden, heilt specifisch jede
Lahmheit, ob frisch oder veraltet, und ist hauptsächlich bei Drüsen, Beinleiden,
insbesondere Sehnen-Entzündungen, Sattel- und Geschirrdrücken ein radi-

cales Heilmittel.
Die Resolvirscise wurde wegen ihrer vorzüglichen Eigenschaften und raschen

Heilerfolge von landwirtschaftlichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Guts-
besitzern wiederholt mit ehrenden Zcignissen und anerkennenden Dankschreiben
ausgezeichnet.

1 Stück Resolvirseife von 50 gr. Netlogewicht,
für 10 kranke Pferde ausreichend, ö. W. fl. 1,20;

1 St. detto von 120 gr. Neüogew., für 25 kranke Pf. ausreichend, ö. W. fl. 2,40.
Jedem Stück Resolvirseife wird eine genaue Gebrauchsanweisung in der

Landes-Sprache beigefügt.

General -Vertrieb dir alle Wclttkcilc bei Wasilewski & Pilaski in Warschau.
j * General-Depot für Krain bei Wilhelm Mayr, Apotheker,

jB|fo>v Laibnch, Marienplalz. — Depot für Laibach bei Michael
'\&$t&"'f!'!*^. Kastuer, Materialien-Handlung. Ferner VAI haben in den

gM^fjjj||M^^ meisten Apotheken und Droguen-Handlungen Krains.
m ^ ^ ^ W B n i W^F* U"1 Nachahmungen vorzubeugen, ist jede Schachtel
Hl iKar Resolvirseife mit nebenstehender, gesetzlich deponirter

I--H J J v asi Schutzmarke und unserem Facsimile versehen.
&Mfk***>±ML-:. (4800) 10—1 Wasilewski & Pilaski, Warschau.

s Zur Winter-Saison 1885/86 s
j o empfiehlt %

3Š Wien, W^^lm ,%. ««m^vam neben
„ Rudolfsheim tPOI l« ÜJUMPH Scliwender =

1 l | | Confection i
« '«, j Modestoffen, i3

J gJTSiiii Tüchern und Longshawls ^
% Ä§|| Filz- und Moire-Röcken |
§ •BilÄi' Kappen und Muffen. c=

J ^ S U B !k 'Kin»n ! n e n ^ Ü O t S ^
% m B n § i | fe Modebi lder und Muster j |

g Winter-Jacquet AT x *uiir*g* . I
& aus dickem Pelz-Tuch, Regen Nachnahme. Nicht Gonvemeren- &

Q doppelreihig, fl. 6,50. d e s w i r d umgelauschl. ™

Als Weihnachts- und Neujahre-Geschenke besonders
^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  geeignet:

Ifceste v o n s t o f f t - n u n ( 1 Pei'kail, per 10 Meter zu fl. 2. 2-50,
per Meter von 20 kr 3 | 3 < 5 Ü 1>is sl" 5 w e r d e n staunend billig ausverkauft.
anfw iede belieb Mass' M u s l e r k ü n n e n w e ß e n 6 r o s s e n Absatzes nicht gegeben

1 ' J • - • werden.

.Vunssen ,̂ äürust", Olllskranke ^Acüwillllsüclltisse) unll un

werden auf die He i lw i rkung der mm mir im Inner» Nusslands entdeckten Medicinal'
Pflanze, nach meincm Namcu „Nouieri».Q«." benannt, anfmettsam geinacht. AerzUich
erprodt nnd dnrch taufende uun Attesten liestäli^t. Die Vrufchüre allein «Ueber die Heil-
wirtniissen, Anwendung der Pflanze Homeriana», wird lostcnfrei uerfrndet. — Das Palcl
„Huuisr iN' i i» ." uon l>0 ̂ r, qenüqend für2 Ta^e, tostet 70 lr.,nnd tragt daizfelbe als Zeichen
der Echtheit das Facsimile meiner Unterschrift. — Echt zn beziehen für L a i b ach nur direct
durch den Unterzeichneten oder rwm Apotheker (5. ?1ooo1l. — Ich warne vor All«
kauf der von anderen ssiriuen offerierten nnechien , ,Hon«rl».U2.". ftliW) 20-.'

?H.III. HOUN0 in ?ris3i. (llsäterr.)

^ ^ , , / ^ . fehle in triner «sanllvn- unll lOnlle^
« ^ ^ ! « > ^ ^ - ^ > < ^ , ' ! ^ »iulie; er ist ein DesiufectioNZ'
R » 1 " ll« / _ _ H ' « ^ i n i t t e l , welches den herrlichen '"" '" '
> > > > « > ^ > ' sälfchten Waldgernch und ozonis'""
H^ ̂  ^ K H ^ H ^ / K - Sanerstoff in das Zinuner bringt-^1.

Kinderkrankheiten, im Zimiuer der "'0a>,
neriu foluie bei aNen Epidemir» '!

M ' V I U ^ D I ? ^ ! c ^ I M I ^ ^ '^^ ^ ' " ^ l dringend anznempM'
l l ! ^ p ^ N s ^ - > l ^ N l " Die als heilsam bekannten, "«!

^ M H 1 l . H ^ . ^ ^ t ^ I I N ^ . smnisch.harzigen, ätherisch öligen SW
» ^ des Bitlner's Coniseren-Sprit veranlaf,"'

die Auluenbllng desfelben bei den K^ '
heiten der Lunge und des Halfes sowie des Nervensystems.

; Einzig nnd allein ist Lt t tuor '« Eouiseren^Sprit bei

5VI.. VII '^Usi:», Apotheker in Ueichenau N.-Ot.'
nud ill dem unten angeführten Depüt zu haben.

Preis einer Flasche Coniferen Sprit 80 lr., ll Flaschen 4 sl., eines PaM'l'
Ierstäubungs Apparates fl. 1,80.

Hepüt i n Laibach bei (3660) 7 - ^

Vb2.1ä v. I ru l roo«^, Apotheker.
U M ^ ^ ^ !> l ' L l l l i t ""^ lier 8onut2M2s!le! Der „piltent^ergtäubung'
" ^ /̂ siss.asat" trä«t llio f i rm»: „ZlI7»ilIN, NoiLne"«"

i ^l.-Ü.", eingegosfen.

Nervenkrankheiten.
Was sriixcl clie Nerven?
^^±-T>^, ^'° Norven sind dio oipontlichon Vornnttlor jodwodon

^ v \ o T ^ v Gefühles, allo iiussoron Eindrücko werden zunächst durch a'io
IsU ^S^S*1 'fh o n i l ^ u n ( ' o n UII<1 venuittolt. So vorschiodonartig dio Ursachen,
|oj f̂ TOl) P\{1 s o vorschiodon sind dio Erscheinun^on dor 'Nervenkrunkliel-
\ njlfii /f ̂ en# I" 0TS^'r Î iiiio Znsammonziohon dor Norvon. allgoraoine
\ . «iÄp1 , # Abmagcrung und EntkrUftung, MiumesscliwHche (Impo-

^ N ? W R ^ I ^ *onz^ un(^ "üchtlicho Pollutionen, Uodlichtnlsschwüclic.
^^L^i^ bleiches Gosicht, tiofliogondo, mit blauen Random unigobono

Augon, GemüthsvorBtininmnR, Schlaflosigkoit, Migrüno (oinsoitigor Konfsclnnorz),
Schmorzon im Kreu/.e und lltickgrate, hystorischo Kriimpfo, Vorstopfung, Angst
ohno Ursache, Vormoidung hoitoror Gosollschaft, Frauonloidon, Schwüchozustand,
Bhitarmut, rlioumatischo und gichtisclio Schmorzon, Zittern an Händon und
Fü.sson u. s. w (3956) 24 7

Alle obon unptettihrti'n N^rvcnkrunklicltcn werden durch kein HII-
deres bis nun iu der Heilkunde bekanntes Mittel so sieher und voll-
kommen geheilt, uls durch

Dr. Wruns Peruinpulver
aus peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit vrird garantiert.

POT' Prois oinor Schachtel sammt gonauor Boschroibung fl. 1,80. "^Q
Depot iu Laibach boi Herrn Apotheker E. Birsch it z. (Jencialagcnt in Wie»:

AI. G i s c h n o r , dipl. Apothekor, I I , Kaisor-Josofastrasso 14.

Wunder der Neuzeit!
"Wor binnon kurzom Hühneraugen oh no

Schneidon und ohno Schmerz vorlioron will,
kaufe sich vertrauensvoll don von William
Endorsohn orfundonon amerikanischen

Hühneraugen-Extract.
Ein Pläschchon 35 und 70 kr. Yorson-

dungsdopöt: F. Siblik, Wieu,X., Himberger-
strasse 9. Depot iu Laibach bei W. Mayr,
Apothokor. (4187) 7

Triester

Cnereii
Triest.

Die Triester Comntercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stiieken in Gold rait der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe useomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blätlern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (8) 52 50

32>O Grulden
gcnügcu, um mit 50 österreichischen Crcdit-Aetien einen vollen Monat auf das Steigen oder Fallen der Curse zu speculicren, und lm»'
man bei Ausnutzungen einer günstigen Tendenz ansehnliche Gewinne erzielen. (4850) 10-^l

Zur Durchführung von fixen Effecteu-Speculationen fowie zur Anlage von Capitalien gegen staatlich garantierte WertpaP»^
empfiehlt fich das Vanlhaus

I f e r m . Ui iöpsc l i i iac l ier , IDirn, StnM, Uliillnnlhnstf 11.
Firmabestand seit 1869.Informationen auf mündliche oder nicht anonyme schriftliche Anfragen stehen in discreter Weise zn Diensten.

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner ̂  k. und k. Apostolischen Majestät.
Roich auBgostatteto, von der k. k. Lotto-Gofällsdirection garantiorto

XI. STA ATS-LOTTERIE
J^T* für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitszwecke "^V|

II135 Gewinste im Gesammtbetrage von 201000 Gulden
und zwar: (4245) ß - *

1 Haupttreffer mit 60000 fl., 1 Haupttreffer mit 15 000 fl., 1 Haupttreffer mit 10000 fl., 1 Haupttreffer &li

5000 fl. einheitliche Notenrente
mit l(i Vor- und Naolitrofforn, dann 3 Treffern zu 1000 fl. und 10 Troffurn zu 200 fl. oinhoitlicho Notonronto, ondlich Bar"

gowinsto zu l»o II., 80 il., <JO fl., 'iO fl, 20 11., 10 Ü., 8 11. und (i II., im Gosainmtbotrago von 100 800 fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 29. Dezember 1885.

U^r Ein Los kostet 2 ft. ö. W. " ^ f
Dio nähoron Bostim.nungon onthält «lor Spiolplan, wolclior mit don Loaon boi der Abtheilung für Staats-Lotterion, Sttfl*

Eiomergasso 7, l. btock, im Jakoborhuso, sowio boi don zahlroichon Absatzorganon uuontgoltlich zu bokoromon ist.
Die Lose wercLen portofrei zugesendet. =

wie«, oktob»r lass. y m Aw R R |_otto.Gefä||s.Directioii.
Abtheilung der Staats-Lotterie. ^ ^ ^ ^
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Das einzige und absolut unfehlbare M i t t e l , selbst wenn alles andere
gegen Haarausfallen und Kahlköpfigkeit verjagte, ist mein amerikanischer O r i -
g ina l ' Nah - R u m . Ausfallen der Haare in 8 Tagen vollständig beseitigt,
üppiger Nachwuchs derselben in dreifacher Zeit verbürgt, Kopsschuppen und
andere Unreinheiten verschwinden über Nacht. Auf jedem Toilettetisch als
Kopf-Waschwasser uncrlässlich. Pre is fl. 1,4ft. Gcneraldepot bei.?. >V«»«6lv,
dipl. Apotheker, Wien, I., Augustinerstraße 7. Flaschen ohne meine genane
Adresse sind Falsifieate!! Postverfendung täglich. Niederlage beim Apotheker
l ldn l l ! v. I'rukso«?, I.nil)neli. (4188) 1 4 - 2

I>ie seit 5O Jalireii
am Wiener Platze bestehende, bestrenoiniiiierte Engros-

Tuchfirma

f ÜÄ w^m guten Hirten66

, Ä-^flSli* vorm. Vincenz Strohschneider

• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i l I., Rothenthurmstrasse 14
r*mfwifäBfVx^E$F*^£ vorkaust ihr Gosammtlagor VOM

H H H I echten Brünner Schafwoll-Stoflen
W^^W^^f\^\r] in Roston auf ganzo Horron-Anziigo, Yollniüiidls' 8f«'-
•flBffiz'fâ i AJ\r&*sm .K^-'I nll^cnd uuf einen conipleten Anzug, und zwar ßock,

HoHon und Gilet, In nllen Farben und von unverwüstlicher QuiilUUt, zu nach-
atohondon zwei billigst 1'estgesotzlen Preisen, und zwur:

I I . QualitHt auf oinon gauzon Anzug . . . . 11. 3,50.
I. (Jualitlit „ „ fl.4,50.

Von dioson Rosten können koino Mustor vorsondct wordon, dagegen vnrpllicht"
U;h mich hioniit öffontlich, dio nicht convoniorondoWaro anstandslos zuriickzunolnuoii

Dor Versandt obigor Stoffe geschieht ohne Berechnung von Verpackung»-
JjPPsen gogor. Einsendung dos Botragoa odor gogon Nachnahmo. ( S'M) 4—1

ß§L Champagne
igfAYALA & C^
^ ^ ^ ^ ^ Depot in Laibaoh boi Horrn (4389) 60—11

MARK. Feter Lassnik.

Chrisstaum Decorationen
Bisenius, Wien, I. Bez., Riemergasse 14.

[yabrifi'ii: Wien uitb Ottakring.
<^^^I«V^^MH Wie alljährlich, verlause von nun ab meine bis jetzt noch

» « ^ l n ^ "^ Grossisten abgesetzten weltberühmten Erzeugnisse eu 66tail
^ ^ V ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ) zu Origiual-ssabrilspreisen. Meine Decoratiouen wurden bei alle»

' damit besuchten Ausstellungen ausgezeichnet, Allerneueste, prunl«
volle Decorationen in Glas, dcreren Material derart präpariert

^ ^ ^ ^ Z ^ A ^ ^ ^ ^ ^ ^ n ist, das sich niemand damit verletzen kann, ein Carton mit
> 12 Stück 30, 50. 60 kr. und aufwärts, Herrlich glitzernde Eis«

^ « 3 ^ I l H H ' ^ ballen per Stück 8 fr.; Eissterne per Stück ü lr.; täuschend nach»
" " ^ ' geahinter Christbannlschnre, unverbrennbar, 1 grofzer Carton

^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' ! ^ / " . ^^!M», ^" ̂ - ' pllichtuoU glitzernder Winterreif per Schachtel 10 tr,: lln^
^ vcrbrennbare Schneewatte, verhütet das Anbrennen der Vauin«
W i M ^ ^ ^ ^ V N W ^ äste, per Palet 20 lr,; Christlindleinhaar (Lametta): 1 großer

l Doppclsträhn in Gold 10 kr,, silber- oder kupferfarbig 12 lr., in verschiedenen brillierenden Farben
15 tr ; allerneueste originelle Aonbonniören per Stück 5 lr, uud auswärts. Kerzchenhälter mit
patentierter Vorrichtung, u>rlche die Kerzchen gerade und sicher halten und das Abtropfen der»
selben hindern, per Stiick zu 10, 20, 30 und 40 lr.; herrlich funkelnde Guirlanden per Meter
11 lr.; prnnkvolle Aerziernngen für die Spitze des Christbaumes per Stück 5, 12, 20, 25 lr. und
aufwärts. Sortimente mit prunkvollen Christbaum Decorationen 70 lr,, 1 st. 50 lr. und aufwärts.
Preisliste gratis. Ueber Faschingsartikel erscheint neue Preisliste zu Neujahr.

I w . Nitte zu beachten, dass ich außer der oben bezeichneten Niederlage
nirgends eine Fil iale besitze. (4758) 3—2

Heinrich Kenda, Laibach.

Berlinerwolle und Schafwoll - Strumpfgarne
um 25 Procent billiger als überall, ebenso

Schafwoll-Tricot-Jacken
sogenannte Bürger-Jacken, in reichster Auswahl.

J ^ " L e e r e P o s t - C a r t o n s s i n d b e i m i r i n j e d e r G r ö s s e b i l l i g z u h a b e n . ~ ^ P | (4838) 5 — 2

wien Moritz Lunzcr Wlen
L, Bauernmarkt 11. • • • w l • • « • mm *fl • • Mm %0 I L, Bauernmarkt 11.

Zur Saison empfehle ich eine colossale Auswahl seidener Sammte und engllsoher Peluob.es, letztere in vier Qualitäten und allen Farben, ferner
für Costume uutl Jupons den von der weltberühmten

Sammtfabrik in Linden vor Hannover
zu dieser Saison gebrachten neuen Artikel

Lindener Zephyr -Koeper- Sammt
w , , . . . r f Oualitäten und allen neuen Farben engagiert habe. Dieser Sammt, welcher alles bisher Erzeugte an Schönheit und Preiswürdigkeit übertrifft,
üeirl » • } H\ rlprs dadurch aus, dass derselbe einen prachtvollen Glanz und eine ausserordentliche Geschmeidigkeit besitzt, dabei nicht schwer ist und an
Anseh 1 feinsten Lyoner Sammt nicht nachsteht, während er demselben an Haltbarkeit vorzuziehen ist und kaum den vierten Theil kostet.
— 1 Die Sammle der Lindener Fabrik sind durch die höchsten Anerkannungen, wio u. a. durch das von Sr. k. Hoheit Erzherzog

Schutzmarke. Rainer vol lzogene Wiener Ehren-Diplom sowie durch die königlioh preussische goldene Staats-Medaille ausgezeichnet worden.
Ueber die unvergleichliche Schönheit der Lindener Sammte spricht sich der von aohtzehn Preisriohtorn aller Nationen aus-

rr j l jV-iTL- gefertigte offloielle Philadelphiaer Preiskrönungsbericht folgendermassen aus: (458;}) 2 2

sTStfS^K „Gewebe und Appretur prachtvoll! Farben schön, dauerhaft, vortrefflich und so harmo-
\ 5 f c | ö ^ x nisch glänzend, dass sie dem Stoffe das Aussehen des Seiden-Sammtea verleihen. Ein vollstän-
^ \ f V | Hiß-er Triumph in Bezug auf Qualität und Farbe!

^ • ^ p ^ - Ich verkaufe diese Summte nach der Provinz nur an Wiedeiverkäufer, und stehen auf Wunsch Qualitätsmuster und Farben-
Nur mit dieser L-nrfpn perne zur Verfügung. <*^PQ ... «„*•„„*_ „„*

Pabriksmarkoge- " l g Man verlange für Costüme und Jupons Marke L B, K C/'V,7 Clm. breit. Marke L D."/„ Clm .breit - fur Aufputz- und
»teuipelte Stücke Modistenzwecke Marke L A, L HU,"/r>7Ctni. breit, - für Kinder-Anzüge, Herren-Röcke eto. Marke L h, /ß7 Um. Intit. doppel-
sind = echt. = d i o k . m Hohwarzen Sammten die Marken L 1, L 2, L ä, L 4, L ö, L (», L 1, L 8, L Si, L 10.
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Casino-Restauration.
Sonntag den 6. Dezember 1885

grosses

Salon-Concert
der Musikkapelle des k. k. 17. Infanterie-
Regiments Freih. v. Kulm mit durchaus

neuem Programm. (4855)
Entrše 30 kr. — Anfang halb 8 Uhr.

Äsarait»
billig zu verkaufen.

Anfrage Rathhausplatz Nr. 25 in
der Trafik. (4833)

Karl Eisert i
Sammt- und Leder-Galanterie-Arbeiter
dankt für das ihm in so reichlichem Masse
geschenkte Vertrauon und empßohlt sich
gleichzeitig für Weihnachton und Neujahr zu
ologantosten und geschmackvollsten Montio-
rungon sowio auch zur Anfertigung von
Adressen- und Diplora-Einbündon, wolcho auch

auf das prachtvollste montiert wordon.

Schnecken, Maliner Kren, Znaimer
Gurken, Aalfiscli (mariniert), Anchovis,
Caviar, russische Sardinen, Sardinen in
Oel, schottische Häringe, französischer
und Kremser Senf, echter Jamaica-Rum,

Thee, entölter Cacao (464G)3-2
billigst zu haben bei

WL. IC. Supan
Wienerstrasse.

Präcisions-Waffen-Specialität, Jagdgewehre und
Salonbüchsen, Pistolen und Revolver

dor natonticrlon Fabrik

H. Arendt in Lüttich (Belgien)
s ind zu m a s s i g o n P r o i s o n zu liabon boi

F r . K a i s e r , Büchsenmacher in Laibach.
Nur echt mit Fabriksmarko M. A. für go-
wühnlicho guto Qualität. Präcisionswaffon sind
mit Garantiescheinen und dorn Stempel
Arendt vorsolion. (494) 6 — 6

FürNikolo
orapfiohlt (4793) 4-4

Rudolf Kirbisch
(Ondiiov, Congressiilatz

grösste Auswahl in
Tragant-Figuren, Attrapen, Nipp-
sachen, Bonbonnieren, feinsten Bon-
bons, candierten Früchten, Mandolato,
Kiezenbrot, Lebkuchen, Grazer Zwie-
back, feinster Theebäckerei, diversen
anderen Bäckereien, Torten, Gugel-
hupfen, Pinza etc., ferner in feinstem
Thee, Rum, Holländer Liqueuren, spa-
nischen u. französ. Weinen, Compots,
Marmeladen, Sulzen, Cremes etc. etc.

fk^* Bestellungen nach auswärts wordon
prompt esleetniort.

-A-llerfeinsten.

Wocheiner Käse
empfiehlt billig (4140) 9

•T, R . Fauiliii, Laitoacli
Spozoroihandlung, Spitalgaaso Nr. 2.

Für Nikolo
empfiehlt

Gustav Treo's

Specerei-, Material-,
Farbwaren und Wildpret-

handlung
am Prescherenplatz
schöne, billige, verschiedenartige

Geschenke.
Frische

Ifcehe niia Hasen
stets am Lager. (4852)

Bei allen /%, JhpT
Buchhändlern ^ t loflVj^

t<r Wi»o, II. Glockeng«« X.

Geschäfts - Notiz - Kalender mit
Wiener Wegweiser und vielen prakt.
Üchclsen, Taschenformat, in Lw.gcb.
1 1,20, in Leder fl. 2,20. (4794) }

Tagetmcli üir alle Tage jeden Jahres in j
schmuckem Leinenbmid fl, 1,20. mit i
(Goldschnitt fl. 1,00, in Chagriiiltikr |
fl. 2,20.

M ijLojffleiiier Verdienst!! M l ;
J PERSONEN L |

.^if| dio sich mit dem Verkaufe von in _
: 3 Oostorroioh goKOtzlich orlaubten Staats- J=S. ]
^ S papieron und Frilmionunlohona-Losnn C Ä 1

<—• bofaaaon wollo», werdon gosucht. oo
£3 Oute Proviaion gesichert. t = >

»=5 30 bis 80 fl. monatlich . L*
c g zu verdienen. (48SC) g
^ ^ Offettu sind zu richten au t= |

•^ Bankgeschäft Max Lustig ! §== \
^ Budapest E^ j

Iieopoldstiidtor Kirchenplatz C |

l H 1! Lotinenfler̂ VercLlGust!!_ H l

SSferiieiistl
' ohne Capital und Risico bietet ein

. , altrenommifertes Pester Bankhaus reellen | |
Personen, die sich mit dem Verkaufe

, - gesetzlich erlaubter österr.-ung. Staats-1 |
lose und Renten gegen Ratenzahlung

..befassen wollen. Bei einigem Fleissej |
1 Hind monatlich 1OO bis BOO Gulden
. . leicht zu verdienen. Offerte sind zu | |

richten an die Administration der «For-
, , tuna*, Deäk-Gasse Nr. 5. i i
1 ' (4812) 3—1

Eine halbgedeokte !

Kalesche
und ein paar

Pferdegeschirre
(englisches Kummet), fast ganz neu,

sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfrage bei Franz Jonke, Burg-

stallgasse 1, II. Stook. (4837) 3—2

Ein Ciavier
7 Octavon, gut und stirunihiiltig im Ton

ist billig zu haben.
Nähoros in der Administration dor „Lai-

bacher Zoitung". (4764) 3—;}

Midist
init kaufmännischer Schulbildung, dor dout-
8chon und dor slovonischon Sprache kundig, 22
Jahro alt, militärfrei, cautionsfähig, wünscht
soinon Posten zu voriindorn und boi dor Spe-
dition odor boi einer Fabrik einzutreten.

Auskunft ortboilt aus Gefälligkeit Horr
F . G. in dor Studentengasse Nr. 13,
I. Stock (Mil) \\\

Grösstes Lager von ^

ITähmaschinen. I

1 H Joli. Jax in Laibach = H
:£, Wff Hotel Europa o H
je. wg$» i E-k- Prlvilt>eium ^ H
V) «Hn|«| l1rrbcfftni«3 von \ EJ. fifl

• f , lMHnntts4,liien. | «Mj

Unterricht gratia. (335:0ao-i&H

Impotenz
Mannesschwäohe

alle ssolcil'n uon Iu^rndsilüdon u. dir dadurch
l'utstaudeucu Soh , Grhli^ und Gedächtnis-
schwächen, Urbevreiz, N^rucnzerrüttunssen,
Pollutionen nnd Riickcnmartslcidcn werden
nach sslän^cud bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne BerufsDrnua. radical
und schnellstens sschcilt, ebenso Harn -
rVhrenflüsse, frisch entstandene und noch
so sehr veraltete, schinerzlos nnd ohne Ein--
sprihunss auch alle Franeul rankhei teu,
>oie: Fwft, Unfruchtbarkeit uud alle Gebär-
lnuttcrleidcn, ebenso uach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautausschläge, Sh»
ph i l i s uud Geschwüre aller Art, ohne
zu schneiden oder zu dreuuen, iu der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

Dr. Hartmann
E p e c i a l a v z t , lant Diplom v. I . 187U
^uin Mitglied der Wiener med. Faenltät

ernannt, (4408) 5
Wien. I., Lobkowihplah l.
Tansende Auerlenunngsschrciben liegen

znr Einsicht anf. Die Vehalldlnng wird mit
bestem Erfolg, auch brieflich, durchgeführt,
und Medicamente werden discrct zugesendet.

Honorar mäßig.

Von dem Monumental-Werke:

Die österr.-ungar. Monarchie
in Wort und Bild

ist soeben das oreto Host orschionon.
Das Work orschoint auf Anregung und 11 ntor Mitwirkung Soinor

k. und k. Hohoit (48M) ;i— 1

Kronprinz Erzherzog Rudolf
und wird mit circa 180 Lieferungen ä 30 kr. complot.

Vorrathlg, und übornimmt Abonnements

J. Giontini, Laibach.

Guts-Ankauf!
Da ich sowohl für grosso als auch *l

kloinoro schöno und proiswiirdigo (Jüter sto'
roollo Kaufsrefloctanton in Vormerkung l iaD '
so bitto ich directe Vorkaufsofforten an nj«»
Bureau gefälligst richton zu wollen, wosol •>
auch allo anderen Arten von RealitUH'
sowio Handels- und Iiidustrie-Unteri»el'
inungeu kostenfrei in Vorkaufsauftrag "bo'
nommon werden. (4743) 2—°
Gustav Memel , k. k. concoss. EealitäJJJ
Vorkohrsburoau in Linz, gegründot i. J- *° •

Stuttgarter Fabrikat
System Dr. Gust. Jäger

garantiert nur

echte
feinste Naturwolle, u. zvr.

Herren-Hemden
Nr. 1 2 3 4
fl. 3-40 3-70 4-20 4-70

klein mittel gross sehr gross

Herren-Leibchen }
Nr. 2 3 4 5 6
"fl."2r7O 2-90 3-20 3.-50 fFSÖ" %

klein mittel gross «ehr grow grösste p

Herren-Hosen J
Nr._2 3 _ _ 4 5 _ 6 g

klein mittel gross «ehr groni grösste %

Socken pr. Dutz. fl. 9 '20 |
Männerstrümpfe *

pr. Dutzend fl. 18'— \

Damen-Hemden \
Nr. 3 4 __ 5 \
fl." "Ö.~ 5T3Ö 5-60 \

klein gross sehr gross 5
9

Damen-Leibchen ̂
mit langen Aernieln g1

Nr. 2 3 4 5 6 |
fl. 2-80 3 — 3-30 3-6Ö~Tr^r %

klein mittel gross «ehr gross grösste M

?
Damen-Hosen l

Nr. 2 3 _ _ _ i 5 _6 _ . '
fl. 2-50 2":70 3-— 3T30""3T60^ i

klein mittel gross «ehr groi« grösslf |

Damen-Strümpfe
kurze pr. Dutz. fl. 14'—, Knie"
pr. Dutz. fl. 17*—, Patent -D*'
menstrümpfe : kurze pr. Dutz-
fl. lö-öO, Knie- pr.Dutz.fl.18'—

nach Bieter
Preise je nach Breite

empfiehlt

C J. HUDAO0
Rathhausplatz.

Normalwäsche kann Innerha'1'gS
24 Stunden auch genau nach M

angefertigt werden. i(;
Bei Bestellungen von Hemden "

Leihchen bitte um Angabe der ','
weite und Brüstnmsang, hei Hose» ' ^k
sore Länge und Tail lemveilc\(4ß^^^


